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Intellige nz⸗ Blatt 1 
. ne | für den | N d 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


* 


— No. 38. 
Mittwoch, den 21. Juli 1824. 


OS — — — 
"König, Preuß. 7 ov. Intelligens-Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe No. 597, 


Dekane tm a change n. 
A* den Antrag des Gutsbeſigers Minkley, welcher das im Thornſchen Kreiſe 
belegene Rittergut Lipnicki No. 21. früher No. 84. in Gemeinſchaft mit 
dem Kaufmann Beftvarer vermdge Adjudications⸗Veſcheides des vormaligen Civil⸗ 


Tribunals zu Bromberg vom 10. Juli 1815 ‚für 100600 polniſche Gulden oder 


16766 Rthl. 20 far. Preuß. meiftbietend erstau 


vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichte⸗Aſſeſſor Reidnitz im Conferenzzimmer 


des hieſigen DOberlandesgerichts anberaumt worden. 


3 Lipnicki oder deſſen Erben, ; 
2) diejenigen, die ſich als Erben, Ceſſionarien oder ſonſt rechtmaͤßige In r 
a, der sub No. 3. auf dem Gute Lipnicki aus der Inscription de ſeria ne. 
a in erastiuo nativitatis St. Johannis 1742 Für. die Conſtantia v. Dzierzgows⸗ 
ka Oſſiecka mit 80 Ä sur 391 fl. 5 gr. Preuß. 
fur die Mariana v. Dzierzgowska mit 391-5 ——ͤ— 
für den Franz w. Dzierzgoweki mit „ 615 — 20 — 
fuͤr den Joſepb ei mit 102 — 2 » 
eingetragenen Poſten von zufammen > 1500 fl. Preuß. 
», der aus dem Contracte den Tag nach dem Feſte des heiligen Johannis 1746 


* + 


für den Thomas v. Tbur und den Lucas v. Thur sub No. 4. auf dem Gute 
kipnicki eingetragenen Kaufgelder der 2000 fl. wovon 1000 fl. an den Lucas 
v. Thur und von dieſem an deſſen Wittwe Petronella geb. v. Wierzbicka durch 
die Inſeription vom 9. November 1771 übergegangen, die übrigen 1000 fl. 
aber 2 die Kinder des Lucas d. Thur vererbt ſeyn ſollen, legitimiren koͤn⸗ 
nen, ferner 8 f 5 

3) die Erben des zu Grock bei Thorn verſtorbenen Oeconomie⸗Inſpektors Ber: 
ger wegen der fuͤr ihren Erblaſſer aus der Obligation vom 5. Januar 1805 
unter dem 5. Februar eh. a. auf dem Gute Lipnicki sub No. 11. eingetrage⸗ 
nen 700 Nthl. nebſt Zinfen, 

4) die Tecla v. Zlottnicka verehelichte von Borowska wegen der daſelbſt aus der 
Erklarung des Beſitzers vom 29. Juli 1803 für fie ex decreto dom 8. Fer 
bruar 1805 mit 3333 Rthl. 10 ſgr. eingetragenen Dotalgelder, 

5) die Magdalena v. Borowska vormals zu Robakowo wegen der für fie sub 
No. 13. eingetragenen 2333 Rthl. 10 ſgr. nebſt Zinfen, 

6) der Januarius v. Borowski vormals zu Groß Zajonskowo wegen der sud 
No. 15. für ihn eingetragenen 1850 Rthl. nebſt Zinſen, 

7) der Severin v. Zlotnicki vormals zu Rudsk wegen der sub No. 16. für ihn 
eingetragenen 500 Rthl. nebſt Zinſen, 

8) alle unbekannten Gläubiger, welche an dem Gute Lipnicki einen Realanſpruch 
zu haben vermeinen, N f 1 ; 

hiedurch vorgeladen, in dieſem Termine entweder in Perſon oder durch einen gehö- 
rig legitimirten Stellvertreter, wozu bei etwa mangelnder Bekanntſchaft am hieſigen 


Orte die Juſtiz⸗Commiſſarien Rritka, Brandt, Dechend und Glaubitz in Vorſchlag 


gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an das Gut Lipnicki oder deſſen Kaufe 
geld zu liquidiren und gehörig zu begründen, und hiernaͤchſt die geſetzliche Locirung 
ihrer Forderungen in dem abzufaſſenden Claſſiſications⸗Erkenntniſſe, bei Nichtwahr⸗ 
nehmung des Termins aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen an das 
Gut Lipnicki prächudiet, unt ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen 
den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt 
werden wird, auferlegt werden. 
Marienwerder, den 13. April 1824. 
Aosnigl. Preuß. Oberlandesgericht don weſtpreuſſen. 


2 Bi dem Eintritt der Badezeit wird dem Publiko die Verordnung, nach welcher 
. das Baden in der Mottlau, Nadaune uud in den Feſtungsgraͤben und ans 
dern Gewaͤſſern mit Ausnahme der unten näher bezeichneten Stellen, bei Ver⸗ 
meidung ernſtlicher Ahndung verboten iſt, a 2 i 
hiedurch zur genaueſten Befolgung in Erinnerung gebracht und zugleich bekannt ges 
macht, daß folgende Badeplaͤtze benutzt werden koͤnnen: N 
x 1) die öffentliche Badeanſtalt bei der Theerhofſchen Brucke, N 
2) die oͤffentliche Badeanſtalt im Zimmerhofſchen Graben. (Auſſer den bezeich⸗ 
neten Grenzen dieſer Badeanſtalten darf wegen der damit verbundenen Ge⸗ 
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fahr nicht gebadet und bei Vermeidung ernſtlicher Strafe an den Badeanſtan 
ten ſelbſt nichts muthwilligerweiſe beſchaͤdiget werden.) 

3) Die ihrer Begrenzung mit Wiepen völlig ſichere Badeſtelle in der Weichſel 
von der Stadt kommend jenſeits dem weiſſen Hofe am Auſſenteiche zwiſchen 
der kleinen Kempe und Ruͤckfort. 2 

4) Der Oſtſeeſtrand bei Broͤſen, Neufahrwaſſer und Heubude, mit Ausnahme der: 
jenigen Stellen, welche mit Warnungstafeln bezeichnet find. 

Da die Tiefe am Strande gegen die Feſtung Muͤnde ſich ſeit vorigem Jah⸗ 
re ſehr geändert und oſtwaͤrts hin ohngefaͤhr 60 Schritte vom Ufer ſich eine 
Bank aufgeworfen hat, zwiſchen welcher und dem eigentlichen Seeufer ein 
Kol gebildet hat, worin 4, 5 bis 6 Fuß Waſſer über ganz loſem Grunde 
ſich befindet und dieſe Stelle aͤuſſerſt unſicher macht, fo wird das Publikum 
hierauf und auf die gefährliche Badeſtelle an der ſogenannten Platte beſon⸗ 
ders aufmerkſam gemacht. N 
Da die angezeigten Badeſtellen dem Publiko hinreichende Gelegenheit geben, 

fi: auf ſicheren Stellen des Bades zu bedienen, fo werden Meltern, Lehrer, Erzie⸗ 
her und Lehrherren hiedurch verpflichtet, die ihrer Aufſicht und Pflege anvertrauten 
Kinder und Hausgenoſſen mit dem Inhalte dieſer Anordnung bekannt zu machen, 
ihnen das Baden an andern als den bezeichneten Orten ernſtlich zu unterſagen und 
ihnen beſonders auf die bei beweiſender Unfolgſamkeit fie treffenden Strafe aufmerk⸗ 
ſam zu machen. Zugleich wird das Ausziehen oder Verſetzen der Bezeichnungs⸗ 
Wiepen bei der Vadeſtelle in der Weichſel (ad 3.) fo wie das ſchaamloſe Entbloſ⸗ 
ſen bei Gelegenheit des Pferdeſchwemmens an der Riedewand bei ernſtlicher Stra⸗ 
fe verboten und zugleich bekannt gemacht, daß diejenigen, welche ſich in den Fe⸗ 
kungsgräben überhaupt und in den vor dem Baſtion braunen Roß insbeſondere zu 
daden erlauben, die Bruſtwehre durch das Ueberklettern beſchädigen, denen gleich 
beſtraft werden wuͤrden, welche ſich das Eindringen in die Feſtungswerke zu Schul⸗ 
den kommen laſſen. Sollte ſich überdies noch Jemand gegen Patrouillen, Fortifi- 
cations⸗ oder andere mit der Aufrechthaltung auf dieſe Verordnung beauftragten 
Beamten und Gensd'armen widerſetzlich betragen, ſo wird derſelbe die nachtheiligen 
Folgen dieſes gefeg: und ordnungswidrigen Betragens ſich lediglich ſelbſt beizumeſ⸗ 
ſen haben. Danzig, den 29. Juni 1824. 5 
Zönigl. Preuß. Commandantur und Kdnigl. preuß. polizei⸗pruſidium. 


S* Publico wird die unterm 11. December pr. erlaſſene Verordnung: 

Da zuweilen Faͤlle eintreten, daß an den oͤffentlichen Brunnen ſchmutzige 
Gefaſſe und Keſſel gefeuert, Fiſche zum Kochen bereitet, Waͤſche in den Brun⸗ 

nen ſelbſt geſpuͤlt, Eingeweide gereiniget und wohl gar Nachtgeſchirre ausge⸗ 
leert werden, das aber der guten Ordnung und der Reinlichkeit ganz entge⸗ 
gen iſt, fo wird ſolches hiedurch verboten und wird jeder Contravenient in 
eine Strafe von zwei Reichsthaler genommen werden, oder an deren Stelle 

im Unvermoͤgensfalle ſechs und Dreißigfändige Gefaͤngnißſtrafe eintreten, 

8 1 5 : 
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hiedurch zur genaueſten Achtung und Befolgung in Erinnerung gebracht. 
Danzig, den 7. Juli 1824. - , x 
5 Boͤniglich Preuß, Polizei- Praͤſident. ae 
Das den Erben des verſtorbenen Mitnachbarn Gerbard Sdrtz gehörig gewe⸗ 
ſene und nach erfolgter Licitation dem Mitnachbarn Jarod Probl von 
Groß⸗Brunau für das Meiſtgebott von 2220 Nthl. adjudicirte Grundſtuͤck in dem 


Dorfe Nickelswalde pag. 92. des Erbbuchs und No. 2. des Hypothekenbuchs, wel⸗ 


ches in 372 Morgen Land nebſt Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, foll auf 
den Antrag der Gerhard Gortzſchen Erben, wegen nicht erfolgter Berichtigung der 
Kaufgelder im Wege der Reſubhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein 
peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 0 . 

den 25. Auguſt 1824, Vormittags um IL Uhr, 


vor dem Her. Juſtizrath Soffert an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher 


beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Terz 


mine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautburen, und es hat der Meiſtbietende 
in dem gedachten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Ady u⸗ 
dication zu erwarten. f a f 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundstück zwei Pfenningzins⸗ 
Capitalien von reſp. 2100 fl. und 2002 fl. 2 gr. D. C. zu gleichem Recht und ein 


i n von 2500 fl. D. E. eingerragen ſtehen. 


„Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Negiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 22. Juni 1824. en E 
8 König, Preuß, Land, und Stadtgericht. N 

a on dem unterzeichneten Koͤnigl. ‚Land; und Stadtgericht wird hiedurch jur 

Kenntniß gebracht, daß der hieſige Kaufmann Benjamin Wilhelm Schös 

ter und deſſen Braut die. unverehel, Conſtantia Renata Naͤbring mittelſt des am 

18. Juni d. J. gerichtlich verlautbarten Ehevertrages vom 24. Mai c. die ſonſt bei 

Eheleuten bürgerlichen Standes hier uͤbliche Gemeinschaft der Güter fo wie die Ge⸗ 
meinſchaft des Erwerbes ganzlich aus geſchloſſen haben. 858 . 


Danzig, den 22. Juni 1824. 


aoͤnigl. preuß. Cand : und Stadtgerſcht. N 
Ven dem hieſigen Koͤnigl. Land; und Stadtgerichte zu Danzig find: alle diehe⸗ 
nigen, welche an den Vermögen des verſtorbenen Kaufmanns Otto Frie⸗ 
drich Schmidt, worüber auf Antrag der Erben der erbſchaftliche Liquidations-Pro⸗ 
zeß eroͤffnet worden, einigen Anſpruch zu haben vermeinen, dergeſtalt oͤffentlich vor⸗ 
geladen werden, daß fie a dato innerhalb 3 Monaten und fpäteftns in dem auf 
den 23. October c. Vormittags um 10 Uhr 8 
sub praejudicio anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadt; 


gerichts, vor dem ernannten Deputato Herrn Aſſeſſor Haberkorn erſcheinen, ihre 


Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Hän⸗ 
den habenden darüber ſprechenden Original ⸗Documente und ſonſtiger Beweismittel 
nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, daß fie aller ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige was; 
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nach Befriedigung der N eaten Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
wird, verwieſen werden ſolle N = 5 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuwejte Entfernung oder andere 
legale Ehehaften an der perſoplichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
hieſelbſt an Bekanntſchaft fehler, die Juſtiz⸗Commiſſarien Sommerfeldt, Felß und 
Martens in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich wenden, und denſelben mit 
Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 2 ker 
Danzig, den 2. Juli 1824. 
BE, Böniaf. Preuß. Land, und Stedtgericht. 
— von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt uͤber das 
Vermoͤgen des Kaufmanns Iſagc de Beer Coneursus Creditorum eröffnet 
worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit verhänger, und al⸗ 
len und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten 
oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht das mindeſte 
davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Land⸗ und Stadrgerichte 
foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
e 8 das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrti⸗ 
gen haben: a 3 N 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder aus⸗ 
geantwortet werden follte, ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch auſſer⸗ 
dem ſeinesdaran habenden Unterpfand- und andern Rechts fuͤr verluſtig er⸗ 


— ae werden fol. 
Danzis- den 42 Spli 1824 „u Be ae 
> 2. 5 s 5 5 3 38 Stad tgericht 
n Gemäßheit des in der hieſigen For ee neaden Subhaſtationspatents 
J dom heutigen Tage ſoll das, dem Kaufmann Andreas Seild zu Petersburg 
zugehbrige in Neufahrwaſſer gelegene, im Jahre 1815 theils aus eichenem theils 
aus fichtenem Holze erbauete, 112 Normal⸗Laſten groſſe Briggſchiff Profeovia, wel: 
ches mit Einſchluß des Inventarii im Haparitten Zuſtande nach der dem Patente 
deigefuͤgten Tore auf 1284 Rthl. 10 ſgr. gerichtlich gewürdigt if, auf den Antrag 
des Rheders im Wege der freiwilligen Subhaſtation durch den Herrn Auctionator 
Lengnich in dem auf — z N 8 
Dr cur den 28. Juli a. c. um 12 Uhr 


— 


anberaumten Termin vor dem Artushofe gegen baare Zahlung der Kaufgelder öf⸗ 


fentlich ausgeboten werden. Zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber werden daher eingela⸗ 
den, in dieſem Termine ihre Gebotte abzugeben, und den Zuſchlag, wenn keine ge⸗ 
ſetzliche Hinderniſſe eintreten, zu gewaͤrtigen 3 Sg; 
Danzig, den 9. Juli 1824. - 5 ‘ 
. Bönigl.. Preuß. Commerz? und Admiralieits: Collegium. 
emäf dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das den Johann 
und Anna Maris Stablenbergſchen Eheleuten gehörige sub Lit. B. L. 


* 


a 
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TT. 9. im Dorfe Grunau gelegene auf 4886 Kehl. 20 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. w ensefhäg 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 5 
den 7. April, ; 
den 9. Juni und 
den 21. Auguſt c. jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die bes 
fig: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meift. 
dietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. g 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 


eingeſehen werden. f 


Elbing, den 10. Februar 1824. 
3 Bönigl. Preuß. Stadtgericht. f 
emaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Zim⸗ 
mermeiſter Wuttreich gehörige sub Litt. A. IV. 113. am Fiſcherthor ges 
legene aus einem 279 Fuß langen und 40 Fuß breiten Baumgarten beſtehenden 
und auf 179 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 7 RE 
den 6. Octoder 1824 Vormittags um 11 uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Rlebs anberaumt, und werden die beſttz⸗ 
ud zahlungsfaͤhigen Kauduſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden wird. : 2 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt wer⸗ 


| den. Elbing, den 22. Juni 1824. 


Koͤnigl. preuß. Stadt ⸗ Bericht. 


a ſich in dem zum Verkauf des den Jacob Marienfeldtſchen Erben gehöͤri⸗ 
gen hieſelbſt auf dem neuen Guth sub Lit. A. XIII. No. 93. beiege⸗ 


nen Grundſtuͤcks, welches nach der gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 429 Rthlı 
9 ſgr. 8 pf. abgeſchaͤtzt worden, angeſtandenen Termin kein Kaufluſtiger gemeldet, 


ſo haben wir einen nochmaligen Termin auf a 
= den 30. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr, f 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Franz angeſetzt, zu welchem wir Kaufluſtige 


mit dem Bemerken einladen, daß dem Meiſtbietenden, wenn nicht rechtliche Kindes 
rungsurſachen eintreten ſollten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen werden wird. 


= Bo 


1 Taxe des Grundſtäcks kann ubrigens in unſerer Negiſtratur infpicier 
werden. ö : j # 
Elbing, den 26. Juni 1824. f 
Abnigl. Preuß. Stadtgericht. 

E⸗ wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Eigenkaͤthner Gottfried Schoͤnſe 

zu Steinort und deſſen verlobte Braut Regina geb. Janzen, durch die am 

13. April d. J. errichteten Ehepakten, die ſtatutariſche Gemeinſchaft der Güter aus⸗ 
geſchloſſen haben. ? i 

Elbing, den 6. Inli 1824. f 

Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Sabbaſtations patent. . 
* zur Maria Eliſabetb Bogdammſchen Nachlaßmaſſe zugehörige hieſelbſt 
in der Schuhgaſſe sub No. 251. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtück, welches in einem Wohnhauſe beſtehet, ſoll nachdem es auf die Summe von 
331 Rthl. 23 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, und es fteht hiezu ein Licitations⸗Termin auf 5 
den 31. Auguſt c. 4 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel‘ in unſerm Verhöͤrzimmer hieſelbſt an. s 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem obigen Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht geſetzli⸗ 
che Umſtäande eine Ausnahme zulaſſen. 225 g NR 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſcrer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 16. April 1824. 8 * 5 
g N S 


Dao zur Martin Szezepans kyſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehörige 
zu Vorkau Intendanturamts Pelplin gelegene Krug⸗Grundſtuͤck, wozu 14 
Morgen 472 Ruthen magdeburgiſchen Maaſſes gehören, iſt sub hasta geſtellt 
worden. Die Teitations⸗Termine zu deſſen Verkauf ſtehen 
den 14. Juni, an 
den 19. Juli und Hs. 
den 25. Auguſt c. 7 — 
und zwar die beiden erſtern auf der hieſigen Gerichtsſtube, der letztere aber, wel⸗ 
cher peremtoriſch iſt, im Amtshauſe zu Reſenczyn an. 0 
Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden aufgefordert, in dieſen Termi⸗ 
nen, vorzüglich aber in dem letzten peremtoriſchen Termin zu erſcheinen und hre 
Gebotte abzugeben, und hat der Meiſtbietende in Ermangelung rechtlicher Hinder⸗ 
niſſe den Zuſchlag zu erwarten. Ne 
Die Taxe des Grundſtücks, welche auf 493 Rihl. 10 fg. abſchließt, kann täͤg⸗ 
lich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. e 1 i 
Zugleich werden ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Martin Szezepansky u. 
feiner verſtorbenen Ehefrau aufgefordert, in dem peremtorifchen Termin zu erſchei⸗ 
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nen und ihre Forderung zu liquidiren und zu veriſiciren, ſonſtigenfalls dieſelben al⸗ 
ler ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Mewe, den 12. Februar 1824. 
Boͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Be kan un t m a chung e n. 
Qur Verwiethung der mittleren und unteren Etage des dem hieſigen Kauf⸗ 
95 mann C. A. Weidemann gehoͤrigen, unter den hohen Lauben hieſelbſt gete⸗ 
genen Wohngebaͤudes haben wir einen neuen Termin auf 
den 26. Auguſt e. Vormittags um 10 Uhr, g 
vor dem Herrn Aſſeſſoe Thiel hieſelbſt angeſetzt, zu dem wir zahlungsfaͤhige Mierhe: 
luſtige hiedurch vorladen. 13 
Marienburg, den 25. Juni 1824. 
a Rönigl Preuſſiſches Kandgericht. N 
Der Kaufmann Moritz Tiepmann hieſelbſt und deſſen Braut Telly Lewitz 
— aus Danzig haben die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausge; 
ſchloſſen, welches hiedurch bekannt gemacht wird. 8 
Stolpe, den 5. rt 25 8 a 
8 oͤni reuſſiſches Stadtgericht. . 
D* der Friedrich Wilbein Peters zu Eichwalde und die Friederike wil 
belmine Wolff vor ihrer Verheirathung mit einander die Gemeinſchaft 
der Gitter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, wird hiedurch bokannt gemacht. 
„Marienburg, den 2. Jun 1824. 
* .  Bönigl- Weſtpreuß. Land «Bericht. 
s wird hiedurch von uns zur allgemeinen Kenatniß gebracht, daß die Eli⸗ 
Abeth verebel. Breſſel geb. Jankowski, bei ihrer beute erfolgten Maſo⸗ 
rennitätsſprechung die ebeliche Gemeinſchaft der Güter mit ibrem Ehemanne, 
Uhrmacher Jofepb Matthias Breſſel von bieſelbſt, ausgeſchloſſen hat, j 
Reuteich, den 4. Juni 1824. 
Königl. preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


Der den Joſeph Bradtkeſchen Eheleuten gehörende in Werblin sub Nr. hy- 

=)  pothec. 17. und No. 13. des Tableaux gelegene und durch die in der 

hieſigen Regiſtratur zum Einſehen vorliegende Taxe auf 210 Rtbl. 13 far. abs 

geſchaͤtzte Bauerhof iſt im Wege der Execution zur Subhaſtation geſtellt und 
ein einziger und peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 

8 2 den 6. September c. : 
im Domainen Amt Putzig zu Czechoczyn angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daf auf die nach Verlauf des Licitatious⸗ 
(Hier folgt die erſte Beilage.) 


* 
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Erſte Beilage zu No. 58. des Intelligenz» Blatts, 


Termins etwa einkommenden G botte nur unter geſetzlichen Umſtaͤnden geruͤck⸗ 
ichtigt werden kann. N 
Putzig, den 15. Juni 1824. 
Adnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 
Nes der von der hohen Militair⸗Behoͤrde uns gemachten Mittheilung wird ge⸗ 
gen den 20ſten k. M. zum Maneupre eine bedeutende Truppenzahl in un⸗ 
term Ort eintreffen, welche in natura gegen die regulativmaſſige Servis⸗Vergütung 
einquartiert werden wird. Wir machen dieſes mit der Bemerkung bekannt, daß 
nach einer vorläufig angelegten Repartition ungefähr folgendes Verhaͤltniß der Uns 
terofftziere und Gemeinen zu der Anzahl der in der Stadt vorhandenen Stuben 
nach Abzug derjenigen Häufer welche ſich zu Offjiers Quartiere eignen, ſtatt finden 
wird, naͤmlich : 
auf ein Haus von 1 bis 2 Stuben ungefähr 1 Mann. 
desgl. 3 : 4 Ten 2 — 
desgl. „ 7 „ 1 N 
u. f. w. Ein jeder Hauseigenthuͤmer wird durch die Reviſoren don dem ihm zu⸗ 
kommenden ſpeziellen Antheil an der Einquartierung, ſobald es geſchehen kann, in 
Kenntniß geſetzt werden. Diejenigen, welche es vorziehen, einen Offizier anſtatt Ge⸗ 
meine ins Quartier zu nehmen, haben ſich aufs baldigſte auf dem Servis⸗Bureau 
Langgaſſe No. 507. zu melden und ſollen nach Moͤglichkeit beruͤckſichtiget werden. 
Danzig, den 17. Juli 1824. N . = 
r und Natb. < 


berbürgezineiffer, Bhrgermeifie 
Bezugnahme auf die vorſtehende Bekanntmachung, werden alle diejenigen, 
welche etwa mehr als die ihnen zukommende Einquartierung einzunehmen 
geneſgt find, aufgefordert, fi des eheſten auf dem Servis⸗Bureau Langgaſſe No. 
507. zu melden, woſelbſt eine Liſte ſolcher Perſonen angelegt werden wird, zur Ein⸗ 
ſicht und Benatzung für diejenigen, welche die ihnen jugeſchriebene Einquartierung 
anderweitig unterzubringen wuͤnſchen. 8 
Danzig, den 17. Juli 1824. 5 3 
Die Servis - und Kinguartierungs - Commiſſion. 
Gefolge des zwiſchen mir und meiner Ehegattin Autzuſte geb. Hindenburg, 
vor Eingehung unſerer Ehe geſchloſſenen Ehe⸗Vertrages d. d. Coͤrlin den 
2. Juni 1824, iſt die Guͤtergemeinſchaft unter uns, in Hinſicht der Vermoͤgens⸗ 
Subſtanz ganzlich ausgeſchloſſen worden, welches ich den geſetzlichen Vorſchriften 
gemäß hiemit zur öffentlichen Kenntniß bringe. Cbriſtopb Bucherti, 
Danzig, den 2. Juli 1824. Pächter in Letzkau. 
1 u ,⏑]?ö q r 1 ö . Er 
mr. den 26. Juli 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkter 
a Zarsburg und Günther auf dem Holhfelde hinter dem ehematigen Kur 


— 
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meelſpeicherhofe das Lte gelegen, durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietend en 
gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen 2 
Ein Parthiechen vorzuͤglich trockenes ſichtenes Nutz⸗ und Brennholz. 
120 Stuͤck 3 Zoll von 6 bis 40 Fuß. 
120 — 2 — — 30 
220 — 2 — 20 3 21 — 
1200 — 14 — 6 4 44 — 
120 — Futterdiehlen & 30 — Ferner: 
2 doppelte Ruthen Balkenholz. 
8 dito Rundholz. 
100 f Klafter Balkenholz. 
— Stammholz. 
2002 — Rundholz. 
Diverſe Kreuzhoͤlzer und Schrotlatten. f 
F 105 den 30. Juli 1824, Nachmittags um 3 Uhr, wird der Wein⸗Maͤkler 
Jantzen auf Verfügung Es. Koͤnigl. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗ 
Collegii im Keller unter dem Haufe in der Hundegaſſe No. 277. ſchraͤge über der 
Berholdſchengaſſe durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Be⸗ 
zahlung in Brandenb. Cour. unverſteuert verkaufen: 
4606 Eimer 15 Quart Cotes von 1818. 
24 — 37 Langoiran von 1817. 


7 


21 — 47 — Loupiac von 1818. 
6 — 35 — Serong. N 
91 — — — Graves von 1803. 
17 — 15 — Sauternes von 1817. 
19 — — — St. Croix de Mont von 1817. 
3 — 15 — Haut⸗Barſec von 1815. 

a 1 — 52 here Muscat. Di 7 
1 — 15 — Madeira. e 
1 — 30 — weiſſe Roſſillon. 

6 — 30 — Medoc. 
1—— — Bremen. 
I.— — — Tawell. 
— — 37 — Medoc. 
— — 483 — Picardan. 


72 
6 Stück Jamaika⸗Rumm⸗ 
14 Unter dus 5 —4 (verſteuert) 
4 Anker dito dito ve „ 
12 Stüͤckfaͤſſer von verſchiedener Groͤſſe. 
V A Zulaſten von verſchiedener Groͤſſe. 5 
Denen den 3. Auguſt 1824, Mittags um 125 uhr, ſoll in oder vor dem 
Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Cour. durch Öffentlichen Ausruf verkauft werden: 


7 


— 1513 1 


Eine auf der Speicherinſel in der Judengaſſe gelegene Speicher⸗Bauſtelle, we 
feüher der Speicher „der Lautenſchlaͤger“ geſtanden. TE ER 
verkauf beweglicher Sachen. 85 
A raſche Abſatz den meine Damen⸗Zeug⸗Schuhe ohne Leder Beſaßtz 
) 12 gGr. gefunden haben, hat mich bewogen, auch eine ſehr bedeutende 
Parthie Damen⸗Zeug⸗Schuhe mit Leder beſetzt zu den herabgeſetzten 
Preis von 14 9Gr. das Paar von heute ab zu verkaufen, um dieſelben ſchnell 
zu raͤumen. Ich erlaube mir demnach ein verehrtes Publikum den baldigen Ankauf 
beider Sorten Schuhe zu empfehlen, da eine ſo gute Waare zu ſo billigen Preiſen 
wohl ſchwerlich wieder ausgeboten werden dürfte. - : 
5 C. G. Gerlach, Langgaſſe No. 379. 
Seh bin beauftragt eine Parthie Sächſiſche Schmelztiegel, welche hier 
lagern, zum Verkauf gegen ſehr billige Preiſe auszubieten, fie beſtehet in 
kleinen und dreieckigen Schmelztiegeln, desgleichen mit A Deckel, desgleichen Roth⸗ 
gieſſer, runden und dreieckigen, in Sätzen von verſchiedener Groſſe. Auswärtige 
Gold: und Silber⸗Arbeiter und Gelbgieſſer, welche hievon Gebrauch machen fün- 
nen, belieben ſich in portofreien Briefen zu wenden an den Stadt⸗Maͤkler J. F. 
T. Piotrowski zu Elbing. 78 — N 1 
e nach Richter und Tralles mit und ohne Thermometer, ſo wie 
Waagen aller Art, Barometer, Thermometer auf Metall, Glas, Holz, Ev: 
linder, Stock und in der Form einer Uhr) find ſowohl im Einzelnen als in Dutz⸗ 
ten zu billigen Preifen bei dem Glasfünftler Seintze im Breitenthor im Schuͤtzen⸗ 
hauſe zu haben; auch hat er die in Neuyorck von Herrn Wrigt erfundenen Baro⸗ 
n der Zrouengafk Me. 881; al benen Pele fehe ſchöner Ruſſſcher 
Leinwand in allen Sorten unge und zu Ten een 
Preſſen kaͤuflich zu haben. 17 4 8 
8 zu Hoſen in modernen Farben erhielten und verkaufen zu billigen 
Preiſen. Gebrüder Liſchel, Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. f 
Fi beſten Holl. Heringe in 3, ſaftreiche Citronen zu 1 fgr. bis 3.fgr., hun⸗ 
dertweiſe billiger, Pommeranzen, trockene Kreide, Leindl, Mineralgruͤn, 
Baumdl, Apfelgruͤn, Terpentinoͤl, Chromgelb, Carmoſinlack, Goldbronce, Achten 
Garmin, Berliner Blau, Vimſtein, geraspeltes und gemahlenes Blauholz, Elephan⸗ 
tenzähne, raff. Borax, feinen Schellack, Mohndl, Tafelbouillon, alle Sorten weiſſe 
Wachslichte und feines raff. Ruͤboͤl erhaͤlt man in der Gerbergaſſe No. 63. 
undegaſſe No. 247. erhält man gebunden fuͤr alt: (die Zahlen find Silberge.) 
D. Lhombreſpiel v. Duͤben, 5. Rabeners Satyren, 1 Thle, 20. Hagen, 
Chemie, 10. Dr. Bahrdt Handbuch d. Moral, 6. dito ſaͤmmtliche Reden Jeſu, 
2 Thle, 18. mehr. Schul: Franzoͤſiſche u. Engl. Buͤcher. Krampitz Gedichte, 10. 
Schillers Räuber, 6. Hübner, Kunſt⸗ u. Handlungs Lexikon, 10. Ludwig, kauf⸗ 
mann. Lexik. 5 Bde, 60. Noth⸗ u. Hüͤlfs buͤchlein, m. Kpf. 6. Burde, Erzaͤhlun⸗ 
1 4 „ * * 5 u a ER x A er ar * 


* 


de Poche, 2 Vol. 45. Eberhard Geſchichte d. Philoſophie, 10. Kant, v. ewig. 
Frieden, 8. Saritſchews Reiſe z. Eismeer m. Kpf. u. Mehr. 6 Hefte, 25. Luſtig. 
Kinder- Bibliothek, 6. Erzählung. v. Schiffbruͤchen ꝛc. m. Kpf. 5. Gaspari Erd⸗ 
beſchreibung (1818) 10. Kleiſt, ſammtl. Werke, 20. Gartenkunſt, m. Kpf. 8. 
Halle, Magie, m. Kpf. 8. Sprengel, Reiſe d. Griechenlond, m. Karte, 8, Ge⸗ 
ſchichte d. Turkiſchen Kaiſer, 3 Bde, m. Karte, 25. Moritz, deutſch. Brlefſteller 
v. Heinfius, 10. Tobieſen, Brieffteller m. Wörterbuch, (1816) 15. Juͤnger, Vet⸗ 
ter Jakobs Launen, 6 Thle, 15. Kant, Kritik d. rein. Vernunft, 50. Woltmann 
kl. hiſtor. Schriften, 2 Thle, 16. Stein, Weltgeſchichte, 20. Bonapartes Leben, 
m. ſ. Kpf. 3. Muͤchler, Engl. Leſebuch, 3. Kupferſtiche ꝛc. auch einige Ries Ma⸗ 


Die ſo ſchnell vergriffenen feinen Italieniſchen Damenhuͤte zu den 
Fabrikpreiſen von 4 und 5 Rthl. das Stuck, fo wie Italieniſche Maͤd⸗ 
chen⸗ und Kinderhuͤte, ſind wiederum zu haben a 
3 i erſten Damm: und Breitegaſſen⸗Ecke No, 1107. 


2 es, „„ 

Heu, Geiſtgaſſe No. 782. ift eine Stube nach vorne und 
au Schlafkabinet, mit und ohne Meubeln, an einzelne 
Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen, 

n dem Haufe Altſtädtſchen Graben No. 1326. nahe am Holzmarkt gelegen. 
find 4 Stuben, nebſt Kammern, Küche, Boden, Keller, Apartement und 
lonfendes Waſſer auf dem Hofe zu vermiethen und Michaeli zur rechten Zeit zu 
beziehen. Das Naͤhere neben an. N \ 
as zum Nachlaſſe des Kaufmann Herrn Otto Friedrich Schmidt gehörige 
und in der Jopengaſſe hieſelbſt No. 609. belegene, 20 Zimmer, Küche, 
Böden, Kammern und Keller enthaltende Grundstück, ſteht von Michaeli d. J. ad 
ganz oder theuweiſe zu vermiethen. Nähere Nachricht Langgaſſe No. 528. 


Do- in der Brodbaͤnkengaſſe unter der Servis⸗No. 695. belegene Wohnhaus 
; nebſt dem nach dem alten Roß No. 845. und 846. durchgehenden Hinter. 
hauſe, beſtehend aus mehreren geöffeen und kleinern theils zuſammenhängenden 
theils einzelnen Zimmern, Küchen, Kellern, Hofraum, Böden, Kammern, Pferdeſtall. 
ſteht zu Michaeli d. J. zu dermiethen. Auch iſt daſſelbe fo eingerichtet, daß die ein, 
seinen Etagen, in denen fich 6 bis 8 Zimmer, beſondere Küche und Kammern be 


inden, feparat und für ſich beſtehend dermiethet werden konnen. Nähere Nach⸗ 
richt ertheilt der Juſtiz⸗Commiſſarius Grodoeck, Langgaſſe No. 528. 
Ei" Stube nebſt Kammer, eine Treppe hoch nach hinten, und wenn es ver 
langt wird auch eine Hangeſtube nach vorne, mit auch ohne Meubeln, ſind 
en ruhige Bewehner zu vermiethen im Hauſe Jopengaſſe No. 607. e a 


undegaſſe No. 266. iſt ein Stall für 4 Pferde zu vermiethen. 


Vangenmarkt No. 498. neben dem deutſchen Haufe iſt ein Saal nebſt Hinter⸗ 
Tſtube zu vermiethen. 7 8 ! N 
* Doch No. 1346. find zu Michaeli d. J. drei Zimmer, von welchen zwei 
die Ausſicht nach der langen Bruͤcke haben, zu vermiethen. 
83 nach der Laſtadie gehend No. 431. iſt eine Hinterſtube mit der 
Aus ſicht nach dem Garten, nebſt Küche, Boden und Holzgelaß, wie auch 
eine Stube an einzelne Herren zu vermiethen. Das Nähere Hundegaſſe No. 299. 
5 n eine kinderloſe Familie find am Fiſcherthor No. 135. zwei Zimmer, Küche, 
05 5 252 Keller, Kammer, Holzſtall und laufend Waſſer zu vermiethen. Nach⸗ 
t daſelbſt. 18 
5 n Prangſchin beim Eiſenhammer ſind 2 Wohnungen zu vermiethen und Mars 
uni d. J. zu beziehen. Die eine, eine Freiwohnung, welche ſich vorzüglich 
für irgend einem Handwerker eignet, und wo der Bewohner keine Arbeit am Ver⸗ 
miether zu leiſten hat. Die zweite fur einen Arbeitsmann, der für feine Arbeit Ta⸗ 
gelohn erhaͤlt. Bei jeder Wohnung iſt Gartenland. Die Bedingungen erfaͤhrt 
man an jedem Tage im herrſchaftlichen Hauſe beim Eiſenhammer. 
en 2 au Zn a und der Jacobs⸗ Beese chen St. 
Jacobs⸗Kirche gegenuͤber gelegenen $ auſe, iſt eine Obergelegenheit mit 
eigener Hausthüre, geen e , he, er und Boden zu ver⸗ 
miethen und zu Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere Stadthof No. 70. 
beim Poſthalter Volckmann 
; A dem Langenmarkt iſt ein decorirter Saal und Nebenftube, nebſt Hinter⸗ 
ſtube und Kuͤche auf einem Flur ꝛc. zu vermiethen und gleich oder Michaeli 
zu beziehen. Nachricht Breitegaſſe No. 1144. f 
f 2 5 der Roͤpergaſſe iſt eine Wohngelegenheit mit eigener Thuͤre, von 4 Zimmer, 
a 12 Küchen und Boden zu Michaeli zu vermiethen. Nachricht Breitegaſſe 
o. ö 
Abſdorſcden Graben No. 429. iſt ein freundliches Zimmer, die Ausſicht nach 
der Straſſe, eine Etage hoch, an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen 
und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 
rauengaſſe No. 874. find 3 ausgemalte Zimmer mit und ohne Mobilien an 
Herren Offiziere, fo wie auch an Perſonen vom Civilſtande zu vermiethen. 
ie erſte und zweite Etage in dem Hauſe Tobiasgaſſe No. 1857. beſtehend 
aus 4 einander gegenüber gelegenen ſchoͤnen geräumigen Zimmern, wovon 
J decorirt, nebſt den erforderlichen Bequemlichkeiten, ift an ruhige Bewohner dom 
Civüſtande zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 5 
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Sr a. und Johannisgaſſen⸗Ecke No. 1317. bekoͤmmt man jetzt gutes ſchwarz 
Bier a 1 far., achtes Putziger Bier & 13 for. pr. Stof, auch das letztere 
in Bouteillen a 14 fr. ; 
as Haus in der Hundegaſſe No 251. mit allen Bequemlichkeiten, im gu⸗ 
ten Zuſtande, dabei 1 Stall zu 4 Pferde, Wagenremiſe und Heugelaß, 
iſt im Ganzen oder theilweiſe an ruhige Bewohner zu Michaeli rechter Umzie⸗ 
bezeit zu vermiethen. Das Nähere darüber Vormittags von 10 bis 12 und 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr grade Äber in No. 328. 
ie wegen ihrer Lage am Radaunenfluß ſo vortheilhaft zum Betriebe der 
D Schlaͤchterei, Faͤrberei oder Gerberei geeignete Untergelegenheit No. 170. 
Petershagen innerhalb Thores iſt ſofort oder von rechter Zeit ab zu beziehen. Die 
näheren Bedingungen erfaͤhrt man zu jeder Tageszeit in demſelben Hauſe. 
HD“ Haus unter der Servis No. 100. das letzte in der Fleiſchergaſſe neben 
dem Pulverthurm iſt zu Michaeli zu vermiethen. Das Naͤhere Langgar⸗ 
ter Wall in der Baſtion Einhorn. 
Aur Vermiethung des dem Spendhauſe gehoͤrigen Hauſes in der Roͤpergaſſe 
3 sub No. 460. ſteht ein Licitations⸗Termin auf 
Freitag den 30ſten d. M. Nachmittags um 4 Uhr 
im Spendhauſe an, zu welchem Miethsluſtige mit der Bemerkung eingeladen wer⸗ 
den, daß das Haus auf Verlangen ſogleich bezogen werden kann. Der Schluſſel 
des zu vermiethenden Hauſes iſt auf dem Langenmarkt No: 431. zu erhalten. 
Meterſitiengaſſe No.“ 90. iſt eine Oberſtube nebft eigenem Heerd und zu ver- 
P ſchlieſſendem Boden an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen. 
chneidemuͤhle No. 453. iſt eine Unterſtube mit eigener Kuͤche, Kammer, Hof, 
S Stall, Radaunenwaſſer nebſt Apartement zur rechten Zeit zu vermiethen. 


Laſadie No. 449. iſt eine geraͤumige Gelegenheit zu vermiethen. 


n der Radaune No. 1688. iſt ein Haus, beſtehend in 2 Wohnungen mit 5 
150 Stuben, Boden, 2 Kuͤchen, einem kleinen Garten, Hof, Keller und Holz⸗ 
ſtall für einen ſehr billigen Zins zu vermiethen. Auch iſt da eine ſchoͤne groſſe 
Stube an einen unverheirateten Herrn zu vermiethen und gleich zu beziehen; auch 
kann derſelbe an dem Familientiſche für billige Bezahlung Theil nehmen. 
Poamm«⸗ und Tobiasgaſſen⸗Ecke iſt die Untergelegenheit, beſtehend in 2 Stuben, 
2 Küche, Keller und eigener Thüre zur rechten Zeit zu vermiethen. Das 
Naͤhere iſt zu erfragen am Hausthor No. 1872. E Ser 
D* schöne geschmackvoll decorirte Zimmer nebst Bodenkammer sind so- 
gleich zu vermiethen Jopengasse No. 564. 5 
Dos Haus groſſe Krämergaſſe No. 651. worin 3 Stuben, Küche, Boden und 
Keller iſt zu Michaeli zu vermiethen. Nachricht ſchräge über No. 644. 
N Au dem zweiten Damm No. 1274. ſind Stuben mit Meublen zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. f 24 
n dem neden dem Könige. Schauſpielhauſe auf dem Holzmarkt neu erbauten 
Hauſe ſind 3 bis 4 Zimmer, Küche, Keller, Boden, Hausraum und ande⸗ 
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re Bequemlichkeiten nebſt eigener Thuͤre von Michaeli d. J. ab zu vermiethen. Der 
auſſerſt freundlichen Lage wegen (indem die Ausſicht nach dem Dominik splan) iſt 
3 — ſehr zu empfehlen. Nähere Auskunft giebt Hr. Kalowski, Hundegaſſe 


No > 
Des Haus auf der Pfefferſtadt No. 199. mit 3 Stuben, Keller und Hof iſt 
zur rechten Zeit zu vermiethen. Naͤheres No. 202. wo auch eine Oberge⸗ 
legenheit zu vermiethen iſt. ö 
ie Obergelegenheit des Hauſes Langenmarkt No. 496. beſtehend aus 4 Zim; 
mern plain pied Küche, Kammern, Boden und Keller ꝛc. Meht zu vermie⸗ 
then. Das Nähere daſelbſt 2 Treppen hoch. 


mit beg ef u ch. 


1 
8 am Langenmarkt, in der Langgaſſe oder den übrigen Hauptſtraſſen der 
—Rechtſtadt gelegenes Haus, mit wenigſtens 10 Stuben, Stallung auf ſechs 
Pferde und Remiſe zu mehreren Wagen wird von Michaeli d. J. ab zu miethen 
geſucht. Näheres ; 


im Commiffions, Bureau, Graumünchen⸗Kirchengaſſe No. 69. 
Er gl 


Wer ein anständiges Logis von 5 heitzbaren Zimmern, nebst Küche, 
Keller, Boden, Stallung für 3 bis 4 Pferde und Wagenremise in 
& einem gut gelegenen Theile der Stadt oder auf Neugarten zu Michaeli 2 
hi d. J. zu vermiethen hat, beliebe sich deshalb Neugarten No. 504. eine 


PPP 
gr zur 61ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 23. Juli c. angeht, und 
Kauflooſe zur ten Klaſſe 50ſter Lotterie, die den 12. Auguſt gezogen 
wird, find in meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Notzoll. 
anze, halbe und viertel Kauf⸗Looſe zur 2ten Klaſſe 50ſter Lotterie, fo wie 
Looſe zur Gäften kleinen Lotterie find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir 
Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt. 


ER D i en ſt g e ſ u ch e. 
E⸗ wird ein Contorgehuͤlfe geſucht. Näheres 
a Langgaſſe No. 535. 13 


Er jungen Manne, der Luft zur Erternung der Apothekerkunſt bezeiget und 

die gehörigen Schulkenntniſſe beſitzt, kann eine Lehrſtelle auſſerhalb Danzig 
nachgewieſen werden am Vorſtädtſchen Graben No. 2064. 

wo bnungs veränderung. 2 

ch wohne in der Breitegaſſe No. 1193. im Zeichen der kleine Chriſtoph. 

: S. W. Malzabn, Zeug: und Raſchmacher. 
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Vermiſchee Anzeigen. 
D* ſeit vielen Jahren an der Brabank auf dem bekannten Torfpofe bes 
ſtandene Torf Verkaufs⸗Geſchaͤft Fol, nebſt der dazu gehörigen Torf⸗ 
graͤberei, Stich Utenſilien, Gebäuden und Schoppen, Wagen und Geraͤthſchaf⸗ 
ten, ſo wie auch der Vorrath von gutem trockenen Torf, welcher vor Eintritt 
des Winters Über 1500 Rutben betragen dürfte, am einen ſichern und foliden 
Mann, gegen hinreichende Caution, unter moͤglichſt billigen und fuͤr den Unter⸗ 
nehmer vortheilhaften Bedingungen abgetreten werden. Liebhaber belieben ſich 
bei dem Unterzeichneten zu melden. ER Wernich. 
ah von meinem verſtorbenen Gatten Jobann Jacob Fachert bisher gefuͤhr⸗ 
te Handlung werde ich unter zer Firma: „Johann Jacob Fachert“ forte 
ſetzen, und habe ich meinem Sohne Jobann Adolph Zachert die Procura ertheilt, 
alle von meinem Gatten angefangene Handlungsgeſchaͤſte zu beendigen. 
a Wilbelmine verwittw. FJachert, geb. Remus. 
Danzig, den 12. Juli 1824. SEN 
ch Unterzeichneter, von mehreren Hochverordneten Regierungen conceffionirt, 
und von Einem Hochloͤbl. Medizinal⸗Collegium als Leichdornen⸗ (Huͤhner⸗ 
augen-) Operateur approbict, gebe mir nun bei meiner Wiederkunft die Ehre Em. 
hieſigen und auswaͤrtigen reſp. Publiko meine bereits mit dem beſten Erfolge gelen 
ſteten Dienſte, ohne den geringſten Schmerz zu verurſachen, beſtens zu empfehlen. 
—.— N S. J. Cobn, Leichdornen⸗ Operateur, 
= 8 Jiohannisgaſſe No. 1372. 
W den 22. Juli wird durch die Hautboiſten des sten Regiments 
in meinem Garten Concert gegeben. Zu mehrerer Unter haltung meiner 
febe geſchaͤtzten Gaͤſte wird an dieſem Tage auch das Italieniſche Wettrennen 
ſtatt finden, welches 6 Knaben, jeder in einem Sack ſteckend, ausführen; der 
Gewinner erhaͤlt einen ſilbernen Löffel. Zum Beſchluß des Concerts wird zum 
erſtenmal die beliebte neue Kinder⸗Sympbonie, für zwei Violinen, ein Baß und 
fieben Kinder⸗Jaſtrumente (Kuckuk, Wachtel, Nachtigall, Cymbel, Knarre, Trom⸗ 
pete und Trommel) von J. F. Kelz vorgetragen werden, und zum Beſchluß 
ein Schlitauer Walzer mit Poſtborn, Schellen und Knallpeitſche. Der Anfang 
iſt um 6 Uhr.. Das Entree iſt 2 far., Kinder über 8 Jahren zahlen die 
Haͤlfte. Sollte Donnerſtag ſchlechtes Wetter ſeyn, fo wird das Concert fo 
wie das Wettrennen Freitag den 23. Juli ſtatt finden. Indem ich nun noch 
am recht zahlreichen Befuch bitte, verſichere ich die beſte und aufmerkſamſte 
Bewirthung. C. J. perlin, Gaſtwirtb im Baͤrenwinkel. 
ö Eu recht gutes Pianoforte iſt fur einen ſehr billigen Preis zu haben, Altſtadt⸗ 
ſchen Graben No. 301. ohnweit dem Holzmarkt. ö 
V' 1ö5ten bis 19. Juli 1824 find folgende Briefe retour gekommen: 
U) Senger 2 Neuenburg. 2) Engel a Maͤrkſch⸗Friedland. 3) Kuhn & 
Vombitten. 4) Müller à Pr. Holland. z 
Bönigl. Preuß: Ober / poſt · Ame. N 


(bier folge die weite Beit ag.) 


N 
Zweite Beilage zu No. 58. des Intelligenz⸗Blatts. 


—— 2 So 
er ; Dee sn OT 1 
a Die Gewinnliste 1ster Klasse 50ster Lotterie ist eingegangen, und kann von 
meinen resp. Spielern eingesehen werden. Loose zur Glsten kleinen 
Lotterie, die den 23sten gezogen wird; sind noch vorräthig. J. C. Alberti, 


iꝭt; ehe eier tenm 
Tei X. Landgraf in Nordhauſen iſt erſchienen und in Danzig in der Ger⸗ 
bardſchen Buchhandlung zu baben: - 
Die Silbergroſchen, 
oder faßliche Anweiſung die neue Preußiſche Münzart gegen Courant leicht und 
ſchnell im Kepfe zu berechnen, in Geſpraͤchen zum Selbſtunterricht für den Bur 
ger, den Landmann und die Jugend von Joh. Georg Zwickau, 8. Preis 6 gr. 
Courant oder 72 ſgr. En 
Die Bewohner des Koͤnigreichs Preuſſen haben gegenwärtig eine genauere 
Kenntniß der Silbergroſchen noͤtbig, weil dieſelben von jetzt an die allein guͤl⸗ 
tige Scheidemünze ausmachen ſollen. Nun find zwar aus gerechnete Tabellen 
vorhanden, die für den Augenblick aus der Noth helfen, aber eine grüͤadliche 
Belebrung daruͤber iſt noch nicht erſchienen; dieſe findet man im vorliegenden 
Werkchen, welches wir jedermann der mit der Berechnung der Silbergroſchen 
vertraut werden will, vor allen andern vorzugsweife empfehlen. ö 
. Leſſings ſaͤmmtliche Werke neue Ausgabe 34 Bde 

betreffend. Die Praͤnumeration iſt für das ganze Werk mit 11 Kthl. 
8 gar. feſtgeſtellt. e bc tür An n Termin bis Ende Decbr. d. J. 
die eine Hälfte mit 5 Rthl. 16 ggr. un n fo viel bei Ablieferung der erſten 
3 Wände, welche beſtimmt in der Oſtermeſſe 1825 geliefert werden. 

Die S. Anbuthſche Papier- und Vuchbandlung nimmt fuͤr Danzig und de⸗ 
ren Umgegend auf obiges Werk Praͤnumeration an. ! 


Gels er te hy f 
. Rehl. find auf ein hieſiges ſtaͤdtſches, und 1000 RNthl. auf ein 
ländliches, nicht im hieſigen Territorio, ſondern im Tiegenhoͤffſchen, Neu⸗ 
teichſchen oder etwa dieſſeits Mewe belegenes, wenigſtens mit circa 2 Hufen 
Land verſehenes Gru dſtuͤck zur erſten Hypothek zu baven. Das Nähere im 
Commiſſions⸗Bureau des Actuarii Voigt, in der Graumünchen⸗Kirchengaſſe No. 69. 


8 Entbindung 2 
Die geſtern Abends 8 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner lieben Frau 
geb. Serrmann, von einem geſunden Maͤdchen, zeige ich meinen Ver⸗ 
wandten und Freunden hiemit ergebenſt an. v. Diezelski. 
Danzig, den 19. Juli 1824. ö f f 
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5 . Berfpätrer) 
An ı5ten d. Morgens 5 Uhr entſchlief fanft zu einem beſſern Erwachen 
unſer einziger innigſt geliebter Sohn, Otto Friedr. Zerrmann, in einem 
Alter von 2 Jahren und 5 Wochen, an den Folgen eines complicirten Schar⸗ 
lachſiebers, nach qwoͤchentlichen ſchweren Leiden. Dieſen für uns aͤuſſerſt ſchinerz⸗ 
lichen Verluſt zeigen wir unter Verbittung der Beileidsbezeugungen ganz erge, 
benſt an. . 5 Fr. Leue. 
Danzig, den 16 Juli 1824. C. E. Leue, geb. Taubert. 
A“ Iten d. M. Abends um 5 Ubr entſchlief nach ſchwerem Kampfe um 
ſer Toͤchterchen Adelbeid Eliſe, in einem Alter von ſechs und einem bals 
den Monate, an einer Gehienkrankheit. Mit kummervollem Herzen widmen wir 
unſern Freunden und Bekannten dieſe Anzeige. \ 
! €. F. Wernsdorf und feine Gattin. 
; Den am ızten d. M. um 3 Uhr Morgens im beinahe vollendeten Jaſten 
Jahre ſeines thaͤtigen Lebens am Bruſtkrampf plotzlich erfolgten Tod 
des Raths Regiſtrator Herrn Friedrich Wilbelm Schultz, zeigen in Ermange⸗ 
lung naͤherer Verwandten hiemit ergebenſt an. 
Danzig, den 19. Juli 1832. Einige Freunde des Verſtorbenen. 


a Etabliſſements⸗ Anzeige = 
Des ich eine Material, und Tobackshandlung Peterſilſengaſſe No. 1492. 
‚eröffnet habe, verfehle ich nicht Einem geſchaͤtzten Publiko und meinen 
geehrten Freunden ergebenſt anzuzeigen. e J. F. Lamprecht. 
Danzig, den 21. Juli 1824. 


a Verlorene Sache. a 
mısten d M des Morgens iſt in der Gegend vom Baſtion Luchs bis 
am Wege unter den Seigen ein ſchwarzer Damen⸗Mantel von Satin 
Turc mit Chenille-Frangen beſetzt, rothem Kattun gefüttert auch beſetzten Kra⸗ 
gen vom Wagen verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, den⸗ 
ſelben gegen eine angemeſſene Belohnung an der Radaune No. 1703. abzuliefern. 


Wechsel. und Geld Go urs e. 


— — 
i 5 Danzig, den 19. Juli 1824. i 
London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — 8g. $ — — 
— 3 Mon. 202 & — Sgr. Holl. rand. Duc. neue |°— — 


Amsterdam 14 Tage —Sgr. 20 Tage 8g. Dito dito dito wicht. |3 : 8 Ser 
— 70 Tage 1025 & — Sgr. $Dito dito dito Nap. 


Hamburg, 10 Tage — Sgr. $ Friedrichsd’or . Rthl.| :— fi5 24 
6 Woch — Sgr. 10 Woch. 45& — Sgr. Tresorschene. —1 _ 100 
Berlin, 8 Tage pCt. damno. $Mlinge sn 165 


1 Mon.—pCı.d. 2 Mon. IA pC. Duo. $ 


